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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 18. Februar, 18 Uhr, Ratskeller im Rathaus

Stadträtin Verena Dietl (SPD) begrüßt die Junioren-Nationalmannschaft
Männer und Frauen U 20 der Alljapanischen Judo-Universität.

Mittwoch, 20. Februar, 9.15 Uhr,

Besprechungsraum 200, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Münchner Seniorenbeirates. Auf der Tagesordnung
steht u.a. das Referat „Präsentation des Fahrgasttrainings der MVG“
von Ruth Schawohl (MVG) und Isabella Maria Weiss (Greencity).

Mittwoch, 20. Februar, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

„Über 60 und kein bisschen leise!“ – unter diesem Motto steht die
10. Seniorenvertretungswahl für die Amtszeit 2013 bis 2017. Bürgermeiste-
rin Christine Strobl erläutert in einem Pressegespräch das geänderte Wahl-
verfahren und skizziert die Aktivitäten und Initiativen des Seniorenbeirats.
Wahlberechtigt sind knapp 333.000 Münchnerinnen und Münchner. Der
Versand der Wahlunterlagen hat bereits begonnen.

Mittwoch, 20. Februar, 17 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Stadträtin Verena Dietl (SPD) empfängt in Vertretung des Oberbürger-
meisters die teilnehmenden Teams der 28. Münchner Stadtmeisterschaf-
ten im Juniorenfußball.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 22. Februar, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.
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Meldungen

Ab in den Osterurlaub – aber nur mit gültigem Pass

(15.2.2013) Das Kreisverwaltungsreferat erinnert die Münchner Bürgerin-
nen und Bürger daran, bei Auslandsreisen rechtzeitig die Gültigkeit ihrer
Ausweise zu überprüfen. Wer beispielsweise in den Osterferien verreisen
möchte und einen neuen Pass benötigt, sollte sich bereits jetzt auf den
Weg ins Bürgerbüro machen. Die Ausstellung eines Reisepasses oder Per-
sonalausweises dauert zirka vier- bis fünf Wochen. Für kurzfristige Anlie-
gen besteht zwar die Möglichkeit, einen vorläufigen Reisepass bezie-
hungsweise Personalausweis oder aber auch einen Expresspass zu bean-
tragen. Dies ist jedoch mit höheren Kosten verbunden. Zudem ist zu be-
achten, dass seit dem 26. Juni 2012 auch Kinder für Reisen außerhalb
Deutschlands einen eigenen Reisepass benötigen. Kindereinträge im Rei-
sepass der Eltern sind nicht mehr gültig.
Für die Antragstellung mitzubringen sind ein aktuelles biometrisches Licht-
bild, die Antragsgebühr, der bisherige Ausweis sowie bei minderjährigen
Antragstellern die Einwilligung der gesetzlichen Vertreter und deren Aus-
weisdokumente.
Diese Bürgerbüros stehen für die Beantragung zur Verfügung: Zentrale
im KVR (Innenstadt), Ruppertstraße 19, Orleansplatz 50 (Ost), Leonrod-
straße 21 (West), Riesenfeldstraße 75 (Nord), Pasing (West), Landsberger
Straße 486, und Forstenrieder Allee 61a (Süd).
Weitere Informationen zu der Antragsgebühr, der Gültigkeitsdauer und
den Öffnungszeiten sind unter www.buergerbuero-muenchen.de erhältlich.

Vortrag im ÖBZ: Ist selbstgenutzter Solarstrom noch rentabel?

(15.2.2013) Selbstgenutzter Solarstrom ins Netz einzuspeisen, wird immer
weniger vergütet. Dadurch steigt der Anreiz, den Solarstrom selbst zu nut-
zen. Wie sich dabei Geld sparen lässt, zeigt Solarteurin Cigdem Sanalmis
in ihrem Vortrag am Mittwoch, 20. Februar, um 19 Uhr im Ökologischen
Bildungszentrum München (ÖBZ), Englschalkinger Straße 166, anhand
von Beispielrechnungen. Sie erklärt, wie der Eigenverbrauch gemessen
wird, und erläutert die aktuellen gesetzlichen Voraussetzungen. Sanalmis
geht auch auf Fragen der Besucherinnen und Besucher ein. Der Eintritt ist
frei.
Das ÖBZ der Münchner Volkshochschule bietet in Kooperation mit dem
Bauzentrum München eine Vortragsreihe mit dem Themenschwerpunkt
„Energieeffizienz und natürliche Baustoffe“ an. Die Dozentinnen und
Dozenten sind Baufachleute und Mitglieder des ehrenamtlichen Berater-
teams im Bauzentrum München. Das ÖBZ ist erreichbar mit der U 4 bis
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„Arabellapark“, dann weiter mit den Buslinien 154/184/185/189 oder der
Tramlinie 16  bis Haltestelle Cosimapark. Parkmöglichkeiten bestehen ent-
lang der Englschalkinger Straße. Eine Zufahrt bis zum Haus ist nur für Be-
hinderte möglich.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 8. bis 14. Februar

(15.2.2013) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Einsatzzahlen:
Streuguteinsatz:
Salz: 2.178,8 t Splitt: 4.099,6 t
Kosten der Einsatztage: 2.373.428,42 Euro
Der einsatzintensivste Tag der vergangenen Woche nach Zahlen war der
12. Februar: Im Einsatz waren an diesem Tag/Nacht 719 Mitarbeiter mit
560 Fahrzeugen, die 598 Tonnen Salz und 506 Tonnen Splitt ausbrachten.
Bisherige Bereitschaftstage: 26
Bisherige Einsatztage: 84
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2012/2013: 15.986.361,53 Euro

Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(15.2.2013) Henning Rader führt am Mittwoch, 20. Februar, um 16 Uhr
durch die Ausstellung „Typisch München!“ im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1. Vom angeblichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des
Löwen bis zur Allianz Arena wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer
Gründungslegende bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf die kommunale Emanzipation Münchens gerichtet.
Die Führung zeigt in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte,
was seit wann und warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Führungsgebühr
beträgt 6 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 19. Februar

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 20. Februar

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 21. Februar

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 15. Februar 2013

Warum wurde der Wertstoffhof Schwabing geschlossen,

obwohl der Ersatzstandort erst im nächsten Jahr geöffnet wird?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 21.12.2012

Antwort Kommunalreferent Axel Markwardt:

In Ihrer Stadtratsanfrage vom 21. Dezember 2012 stellen Sie im Zusam-
menhang mit der Schließung des Wertstoffhofs an der Wilhelm-Wagenfeld-
Straße 5 in München-Schwabing am 3. Dezember 2012 und der Neueröff-
nung des Großmengen-Wertstoffhofes in der Lindberghstraße 8 a in Mün-
chen-Freimann am 2. Januar 2013 nachfolgende Fragen, die der Abfallwirt-
schaftsbetrieb München (AWM) wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Warum wurde der Schwabinger Wertstoffhof an der Wilhelm-Wagenfeld-
Straße am 3. Dezember 2012 geschlossen, obwohl der Ersatzstandort in
der Freimanner Lindberghstraße noch nicht zur Verfügung steht?

Antwort:

Der zeitliche Ablauf der Schließung des Wertstoffhofes in der Wilhelm-Wa-
genfeld-Straße 5 und der Eröffnung des neuen Großmengen-Wertstoffho-
fes in der Lindberghstraße 8 a war erforderlich, um die notwendige Logi-
stik des Umzuges der technischen Einrichtungen etc. zu ermöglichen und
die Inbetriebnahme des neuen Großmengen-Wertstoffhofes vorzubereiten.
Zahlreiches technisches Equipment sowie Ausrüstungsgegenstände aus
dem aufgelassenen Wertstoffhof waren für die Weiternutzung im neu er-
richteten Großmengen-Wertstoffhof notwendig. Daher war es unumgäng-
lich, die in diesem Zusammenhang anfallenden Arbeiten (u.a. Abbau bzw.
Ausbau, Transport, Aufbau bzw. Einbau, Prüfung und Inbetriebnahme) in
einer betriebsfreien Zeit zwischen der Schließung des Wertstoffhofes in
der Wilhelm-Wagenfeld-Straße 5 und der Neueröffnung des Großmengen-
Wertstoffhofes in der Lindberghstraße 8 a durchzuführen. Darüber hinaus
wurde in dieser Zeit auch der Wertstoffhof in der Wilhelm-Wagenfeldstraße
5 komplett freigeräumt und die aufgelassenen Betriebsgebäude für den
Abbruch vorbereitet. Die insgesamt anfallenden Arbeiten wurden überwie-
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gend in intensiver Eigenleistung mit Personal des Abfallwirtschaftsbetriebs
München (AWM) erbracht.

Frage 2:

Wer ist für diesen Zeitablauf verantwortlich?

Antwort:

Der für die anfallenden Arbeiten notwendige Zeitbedarf wurde von der zu-
ständigen Fachabteilung des AWM festgestellt. Mit der fristgerechten Er-
öffnung des neuen Großmengen-Wertstoffhofes in der Lindberghstraße
8 a am 2. Januar 2013 erweist sich der gewählte zeitliche Ablauf im Rück-
blick als richtig bemessen.

Frage 3:

Ist bei der Schließung nicht bedacht worden, dass gerade auch im Dezem-
ber und nach den Weihnachtsfeiertagen besonders viel Verpackungsmate-
rial und Sperrgut von den Bürgern entsorgt werden muss und ist der Ser-
vicegedanke bei diesem Vorgehen schlicht unter den Tisch gefallen?

Antwort:

Der Zeitraum für die Auflassung des Wertstoffhofes in der Wilhelm-Wa-
genfeld-Straße 5 und die Fertigstellung des neuen Großmengen-Wertstoff-
hofes in der Lindberghstraße 8 a mit Eröffnungstermin am 2. Januar 2012
wurde bewusst in den Dezember gelegt. Zum einen gehen in diesem und
im folgenden Wintermonat die Anlieferungen an den Wertstoffhöfen erfah-
rungsgemäß stark zurück. Zum anderen machte der bauliche Fortschritt
des neuen Großmengen-Wertstoffhofes einen fristgerechten Eröffnungs-
termin zum Jahresbeginn möglich. Für die Übergangszeit wurde den
Münchner Bürgerinnen und Bürgern als Ausweichmöglichkeit der nächst-
gelegene Wertstoffhof in der Lerchenstraße 13 kommuniziert.

Frage 4:

Wann ist mit der Eröffnung des neuen Wertstoffhofes an der Lindbergh-
straße zu rechnen?

Antwort:

Der neue Großmengen-Wertstoffhof in der Lindberghstraße 8 a in Mün-
chen-Freimann ist fristgerecht am Dienstag, 2. Januar 2012, eröffnet wor-
den.
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
15.02.2013

Ein Signal an den Freistaat: Wahlalter bei 18 Jahren belassen!

Ich beantrage:

Der Stadtrat beschließt: Die Landeshauptstadt München, vertreten durch den Oberbür-
germeister, hält das derzeitige Wahlalter von 18 Jahren für angemessen und spricht sich
bei der bayerischen Staatsregierung gegen eine Absenkung auf 16 Jahre aus.

Begründung:

Von einigen links regierten Bundesländern im Norden Deutschlands aus verbreitet sich die
politische Unsitte, das Wahlalter von 18 auf 16 Jahre abzusenken. Das parteipolitische
Motiv, dadurch die eigene rot-grüne Wählerklientel zu vergrößern, ist allzu durchsichtig.

Daß 16jährige in politischen und anderen Belangen klüger sein sollen als 18jährige, ist
wenig überzeugend. Der Gesetzgeber hält mit gutem Grund am Verbot für Jugendliche
bis 17 Jahren fest, Tabak oder Alkohol zu erwerben und in der Öffentlichkeit zu konsu-
mieren, und spricht ihnen hierdurch die Mündigkeit ab, eigenverantwortlich zu handeln.
Niemand wird deshalb behaupten wollen, ausgerechnet in politischen Dingen sei diese
Altersgruppe reif, in der Masse rationale Entscheidungen zu fällen, die Auswirkungen
auf das Gemeinwohl haben.

Vom – jüngst etwa von den bayerischen „Grünen“ vorgebrachten – Argument, „Jugend-
parlamente“ und eine Absenkung des Wahlalters auf 16 Jahre trügen zu mehr
Transparenz und Attraktivität der Politik bei, ist wenig zu halten. Die LHM sollte sich die-
sen Standpunkt zueigen machen und sich, vertreten durch den Oberbürgermeister, bei der
Staatsregierung in geeigneter Weise für eine Beibehaltung des derzeitigen Wahlalters von
18 Jahren im Freistaat erklären. Eine Resolution wäre vermutlich das geeignete Medium.
Bayern sollte andernorts aus Gründen der politischen Opportunität gemachte Fehler nicht
kopieren und es lieber beim Bewährten belassen.

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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